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Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 1 . Aug . , vorm .
(W.T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ein englischer Angriff gegen unsere neue Stellung

bei H o o g e brach völlig zusammen ; ebensowenig Er -
folg hatten nächtliche Vorstöße der Franzosen gegen
S o u ch e z.

In den Argonneu heftiges Artilleriegefecht .
Am späten Abend wurden unsere Stellungen auf

dem Reichackerkopf in den V o g e f e n äuge-
griffen , der Feind wnrde zurückgeschlagen.

Die Tätigkeit in der Luft war auch gestern rege.
Der englische Flugplatz S t. P o l bei D ü u -
k i r ch e u wurde mit 30 Bomben belegt. Ein deut-
scher Flugplatz bei D o u a y wurde ergebnislos von
einem seindlicheu Geschwader angegriffen . Einer
unserer Kampfflieger schoß hier ein feindliches Flug-
zeug ab. Ein französischer Flugplatz bei Nancy
wurde heute früh mit 103 Bomben beworfen , 18
Treffer sind in den Zelten beobachtet worden . Die
Dir

^Abwehr aufgestiegenen feindlichen Flugzeuge
^ nnten den Angriff nicht hindern . Sechs deutsche
^üigzeuge griffen über ChQteau Salins 15
sranzöfische an ; in dreiviertclstündigem Kampf
tvurden mehrere feindliche Flugzeuge zur Notland-
" " 8 gezwungen . Als ein weiteres feindliches Ge-
schwader in das Gefecht eingriff, zogen sich unsere
Flieger ohne Verluste zurück. Nördlich von Saar -
g e m ü n d mußte ein französisches Flugzeug landen .
Tie Insassen sind gefangen .

In den Argonnenkämpfen vom 20. Juni bis 20.
Juli nahmen wir 125 Offiziere , 6610 Mann ge¬
fangen und erbenteten 52 Maschinengewehre, sowie
sehr zahlreiches sonstiges Material.

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich des Njemen fanden örtliche Gefechte statt.
Nordöstlich von N o z a n machten wir weitere

Fortschritte ; feindliche Gegenangriffe wurden abge-
schlagen . *

Im Juli wurden zwischen Ostsee und Pilica
95 023 Russen gefangen genommen , 41 Geschütze,
darunter zwei schwere, 4 Minenwerfer und 230 Ma-
schinengewehre erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unsere nördlich von Jwangorod über die

Weichsel vorgegangenen Truppen wiesen heftige
feindliche Gegenangriffe ab. Beim Nachstoß erober-
trn wir die Höhen bei P o d z a m b z e und machten
wehr als 1000 Gefangene .

Zwischen oberer Weichsel und Bug stellte sich
der Feind gestern ernent . Deutsche Truppen warfen
ihn im Laufe des Tages aus feinen Stellungen bei
Knro w (östlich von N o w o - A l e x a n d r i j a) ,
südlich von Lenczna , südwestlich und südlich von
6 holm , sowie südwestlich von D n b i e n k a. Der
Feind hat darauf beiderseits des Bug und auf der
^ront zwischen Bug und südlich Lenczna den
Rückzug fortgesetzt. C h o l m ist in der Verfolgung
bereits durchschritten .

Auf dem südöstlichen Kriegsschanplatz fielen im
3nli in die Hände der deutschen Truppen 323 Offi¬
ziere, 75 719 Mann, 10 Geschütze und 126 Maschinen-
Gewehre .

Oberste Heeresleitung.
*

Räumung von Reims?
Hamburg , 31 . Juli . Das Hamburger Fremden -

vlatt meldet aus Genf : Die Tribüne de Genöve be -
Achtet aus Paris : Unter dem Eindrucke der fort -
Dauernden Artillerieoffensive der Deut -
ichen gegen Reims erließ die französische Regier -

' • " 8 Befehl zur Räumung von Reinis .

ver Kaiser an üas öeutfthe Volk.
M öas deutsche Volt! (W .T .B . Amtlich .)

EinIahrist verflossen , seitdem ich das deutsche
Volk zu den Waffen rufen mußte ; eine unerhört
blutige Zeit kam über Europa und die Welt . Vor
Gott und der Geschichte ist mein Gewissen rein ;
Ich habe den Krieg nicht gewollt . Nach
den Vorbereitungen eines ganzen Jahrzehnts
glaubte der Verband der Mächte , denen
Deutschland zu groß geworden war , den
Augenblick gekommen , um das in gerechter Sache
treu zu seinem österreichisch-ungarischen Vundesge -
nossen stehende Reich zu demütigen oder in seinein
übermächtigen Ring zu erdrücken .

Nicht Eroberungslust hat uns , wie ich
schon vor einem Jahr verkündete , in den Krieg ge-
trieben . Als in den Augiisttagen alle Waffenfähigen
zu den Fahnen eilten und die Truppen hinauszogen
in den Verteidigungskampf , fühlte jeder Deut -
s ch e auf dem Erdball nach dem einmütigen Beispiel
des Reichstags , daß für die höchsten Güter der
Nation, ihr Leben und ihre Freiheit gefochten werde ;
wußte , was uns bevorstand , wenn es fremder Ge -
walt gelang , das Geschick unseres Volkes und Euro -
Pas zu bestimmen .

Das haben die Drangsale meiner lieben Provinz
Ostpreußen gezeigt . Durch das Bewußtsein des auf -
gedrungenen Kampfes war das Wunder vollbracht .
Der politische Meinungsstreit verstummte , alte Geg -
ner fingeu an , sich zu verstehen und zu achten , der
Geist treuer Gemeinschaft erfüllte alle Volks¬
genossen.

Voll Dank dürfen wir heute sagen : Gott war
mit uns . Die feindlichen Heere , die sich
vermaßen , in wenigen Monaten in B e r l i n einzu -
ziehen , sind mit wuchtigen Schlägen im Westen
und im Osten weit zurückgetrieben . Zahllose
Schlachtfelder in den verschiedenstem Teilen Europas ,
Seegefechte an nahen und fernsten Gestaden bezeu -
gen , was deutscher Ingrimm in der Not -
wehr und deutsche Kriegskunst vermögen .

Keine Vergewaltigung völkerrechtlicher Satzungen
durch unsere Feinde war imstande , die Wirtschaft -
lichen Grundlagen unserer Kriegsführung zu er -
schüttern . Staat und Gemeinden , Landwirtschaft ,
Gewerbesleiß und Handel , Wissenschaft und Technik

Großes Hauptquartier , den 31 . Juli 1915.

wetteiferten , die Kriegsnöte zu lindern , Verständnis -
voll für notwendige Eingriffe in den freien Waren -
Verkehr. Ganz hingegeben der Sorge für die Brü -
der im Felde , spannte die Bevölkerung da -
heim alle Kräfte an zur Abwehr der gemeinsamen
Gefahr .

Mit tiefer Dankbarkeit gedenkt heute und
immerdar das Vaterland seiner Kämpfer , derer ,
die todesmutig dem Feind t>ie Stirn boten , derer ,
die wund und krank zurückkehrten , derer vor allem ,
die in fremder Erde oder auf dem Grund des Mee -
res vom Kampfe ausruhen . Mit den Müttern und
Vätern , den Witwen und Waisen empfinde ich den
Schmerz um die Lieben , die für das Vaterland
starben .

Der innere starke und einheitlich
nationale Wille im Geiste der Schöpfer des
Reichs verbürgen den Sie g. Die Deiche , die wir
in der Voraussicht errichteten , daß wir noch einmal
zu verteidigen hätten , ivas wir 1870 errangen , haben
der größten Sturmflut der Weltgeschichte getrotzt .
Nach den beispiellosen Beweisen von persönlicher
Tüchtigkeit und nationaler Lebenskraft hege ich die
frohe Zuversicht , daß das deutsche Volk
die im Kriege erlebten Läuterungen treu be-
während , auf den erprobten alten und auf den ver -
trauensvoll betretenen neuen Bahnen weiter
in der Bildung und Gesittung rüsNg vorwärts
schreiten wird .

Großes Erleben macht ehrfürchtig und im Her -
zen fest. In heroischen Taten und Leiden harren
wir ohne Wanken aus , bis der Friede kommt ,
ein Friede , der uns die notwendigen militäri -
schen , politischen und wirtschaftlichen
Sicherheiten für die Zukunft bietet und die
Bedingungen erfüllt zur ungehemmten Ent¬
faltung unserer schaffenden Kräfte in der Hei -
mat und auf dem freien Meere .

So werden wir den großen Kampf für Deutsch -
lands Recht und Freiheit , wie lange er auch
dauern mag , in Ehren bestehen , und vor Gott ,
der unsere Waffen weiter segnen wolle , d e s S i e -
ges würdig sein .

Wilhelm , I . R.

Zur Kriegslage .
Berit , 1 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Bund schreibt zur Kriegslage : Mit dem Durch -
brach bei Piaski kann , wenn den Russen nicht
ein kaum zu erwartender Gegenangriff glückt, die
Lateral - Verbindung Jwangorod -
C h o l m als verloren betrachtet werden . Durch
den Weichselübergang bei K o s z i e n y wurde die
Verbindung Warschau -Jwangorod so gut wie zer-
schnitten . An der Nordfront stehen die Deutschen
zwischen Nowo -Georgiewsk und Goworowo , und er -
schüttert , in drangvoller Enge kämpfen die Russen
jetzt der Not gehorchend und nicht dein eigenen
Triebe auf ihrem Rückzüge aus der polnischen Zen -
tralstellung , rnn hinter dem Bug auf einer aus -
gerichteten und verkürzten Front einer weit zurück-
.geschobene« Grundlinie den Feldzug behelfsmäßig
noch einmal zu beginnen . Ihre Hoffnungen , stoi¬
schen Weichsel und Bug standzuhalten , sind viel -
leicht noch nicht ganz geschwunden , aber unverkenn -
bar bauen sie ab . Sie haben sich endlich zu dem
einzig vernünftigen und gesunden , aber bitteren
Mittel , zum allgemeinen strategischen Rückzug , ent -

schlössen . Stegemann beleuchtet dann kritisch die
Ausführungen des Reßkij Invalid , dessen Strategie
man zwar in gewissem Sinne als richtig , aber auch
als behelfsmäßig und etwas invalid bezeichnen
inüsse . Im Zeitalter der Maschine und Industrie
den Feldzug von 1812 zu wiederholen , ist sehr ge-
fährlich . Kriegsgeschichtliche Analogien sind oft
trügerisch , das gilt besonders von der erwähnten ,
die jetzt in allen Zeitungen spukt .

Die österreichifth -ungarifthen
Tagesberichte.

W i c n, 31 . Juli . (W.TJS3 . Nicht amtlich.) Amt¬
lich wird vcrlautbart : 31 . Juli 1915^ mittag:

Rufstscher Kriegsschauplatz .
Die Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand nahm

gestern nachmittag von L u b l i u Besitz . Ihr linker
Flügel überschritt in der Verfolgung die Bystra .
Deutsche Truppen dri^ en den Wieprz abwärts vor
und nähern sich von Südwest der Stadt C h o l m .

Der Gegner versucht an verschiedenen Stellen er-
»ent Widerstand zu leisten . Er wird überall ange-
griffen .

Nordwestlich Jwangorod wiesen die auf dem
Ostnfer der Weichsel vorgedrungenen deutschen
Kräfte heftige Angriffe ab . Die Russen erlitten
große Verluste .

In O st g a I i z i e n blieb die Lage unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die italienischen Jnfantcrieangriffe im G ö r z i -

f ch c n haben gestern vollkommen ausgesetzt. Gegen
unsere Stellungen am Plateanrande verfeuert die
feindliche Artillerie nach wie vor große Mnnitions -
mengen .

Im Kärntner Grenzgebiete kam es zu
mehreren Gefechten. Drei italienische Bataillone
griffen nach starker Artillerievorbereitungdie Stell -
nngen unserer Truppen a» f dem Kleinen Pal an.
Es gelang dem Feinde , in einen vorgeschobenen
Schützengraben einzudringen , doch wnrde er nach
hartem Kampfe unter schwersten Verlusten wieder
vollends zurückgeschlagen.

Ebenso wurde ein Vorstoß italienischer Truppen
beim Passe L o d i n u t (nördlich Paularo) auf
nächste Distanz durch Feueranfall und Handgranaten
abgewiesen . Am Grenzkamme südlich Malborg -
h c t räumte eine unserer vorgeschobenen Abteil -
nngen einen Beobachtungsposten vor überlegenen
feindlichen Kräften .

In Tirol beschoß italienische Artillerie erfolg -
loö die Plateaus von Folgaria-Lavarona . Ein An-
griff schwächerer feindlicher Kräfte im Gebiete des
Monte Ehristallo wurde blutig abgewiesen .

Der Stellvertreter deS Chefs des Gencralstabes :
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant .

*
Wien , 1 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -

lich wird vcrlautbart , 1 . August 1915 , mittags:
Nusstscher Kriegsschauplatz .

Zwischen Weichsel und B n g entbrannte ge-
stern ernenert an zahllosen Punkten heftiger
Kamp f . Unsere Verbündeten warfen den Feind
westlich Dnbienka , südlich von Cholm und südlich
von Leczna. Nördlich Lublin wiesen unsere Trup -
Pen starke Gegenstöße ab und setzten seither ihren
Angriff fort . Bei K u r o w stürmte eine im Verbände
der Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand stehende
deutsche Division zwei hintereinander liegende feind -
liche Linien . Oestcrrcichisch -ungarische Truppen er-
kämpften sich den Weg bis N o w o -A l e x a n d r i j a.
Während hier am Ostnfer der Weichsel und bei
Lnblin der Gegner noch Widerstand leistet , setzte er
weiter östlich im Räume bis zum Bug seit heute
früh den Rückzug fort . Deutsche Regimenter ha-
ben bei seiner Verfolgung vormittags Cholm
durchschritten .

In Ostgalizien ist die Lage unverändert .
Nordöstlich Jwangorod entrissen gestern die

auf das östliche Ufer vorgedrungenen deutschen
Truppen den Russen einen wichtigen Stützpunkt . —

Bei den unter österreichisch -nngarischem Ober-
besehl stehenden Streitkräften der Verbündeten
wurden im Jnli 527 russische Offiziere und 126311
Mann als Gefangene eingebracht, 16 Geschütze
und 202 Maschinengewehre erbeutet.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Kleinere Gefechte im Tiroler und K ä r n t -

ner Grenzgebiet waren auch gestern für uns
von günstigem Ausgange. In der Gegend vom
K a st e l l T e s i n o wnrden zwei feindliche Kom-
pagnien überfallen nnd erlitten starke Verluste .
Angriffe von Bersaglierie gegen unsere Stellungen
gegenüber dem hohen Trieb (Grenzhöhe öst-
lich des Plöcken ) gelangten stellenweise bis in die
eigenen Linien, der Stnrm unserer Reserven warf
jedoch den Feind , welcher namentlich durch unser
Artilleriefeuer schwere Verluste erhielt , wieder zurück.

An der k ü st e n l ä n d i s ch e n Front herrschte
vom Krngcbiet bis einschließlich des Görzer Brücken-
kopses — abgesehen von Artilleriefeuer und kleiner

feindlichen Angriffsversnchen — im Große« Ruhe .
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Dagegen unternahm der Feind im Laufe des ge -

strigen Tages und der heutigen Nacht wiederholte
starke Angriffe gegen den nach Westen vorspringen -
den Teil unserer Stellungen am Rande des
Kars - Plateal/s . Oestlich PaIazzo ist der
Kampf noch nicht abgeschlossen. Ein von Selz und
drei von Vermegliano angesetzte feindliche
Nachtangrise wurden unter schweren italienischen
Verlusten abgeschlagen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von H ö f e r , Feldmarschallentnant .

*
Wien , 31. Juli . (W .T .B . - Nicht amtlich .) Die

Neue Freie Presse meldet aus Czernowitz :
Am unteren Dnjestr finden Artillerie -
g e f e ch t e in der Umgebung von Horodenka und
Zalesczyki sowie an der Grenze zwischen Bukowina
und Rußland statt . Da die japanische Mn -
n i t i o n sich nicht bewährt hat , verwenden die
Russen vielfach eigene Munition aus den Jahren
1904 und 1905.

— ' CX§ gX ) " *

Ergebnisse des ersten Weltkrieg-
jahres .

i .
Berlin , den 29 . Juli 1915.

Das erste Jahr des Weltkrieges , in dem Deutsch-
land , Oesterreich - Ungarn und die Türkei in treuer
Bundesgenossenschaft acht Staaten mit zwxiundein -
halbmal so zahlreicher Bevölkerung , als sie selbst
besitzen, — die der beiderseitigen Kolonien unge -
rechnet , — gegenüberstehen , ist beendet . Welches
sind die Ergebnisse ?

Im Westen befinden sich Belgien und ein über -
aus wertvolles französisches Grenzgebiet , nach
Flächenraum und Bevölkerungszahl reichlich den
zehnten Teil Frankreichs bildend , fest in deutschen
Händen . Seit mehr als zehn Monaten bemühen
sich Frankreich und England , unter Einsetzung ihrer
gesamten mit anerkennungswerter Tapferkeit
kämpfenden Heeresmacht und zahlreicher Hilfs -
Völker der verschiedensten Rassen und Farben , sowie
unter ungewöhnlich schweren Verlusten vergeblich ,die stark befestigten Linien zu durchbrechen , durch
deren Verteidigung wir jenen Besitz und die Gren -
zen des eigenen Landes mit minder zahlreichen
Kräften und geringeren Opfern sichern.

Im Osten ist die russische Macht schwer erschüttert .
Westpolen bis '

zur Weichsel, Nordpolen bis zurNarew —Bobr —Njeinenlinie und der größte Teil
von Kurland befinden sich in der Gewalt der der -
bündeten beide» ZenKvliuächte , Galizien und die
Bukowina , in deren Gebiet die Russen im Anfang
des Krieges tief eingedrungen waren , sind , mit
Ausnahme eines Teiles von Ostgalizien , wieder be-
freit . Die Trümmer der in zahlreichen Schlachten
geschlagenen , stark verminderten , besonders durchden Verlust eines großen Teiles ihrer Artillerie ge-
schwächten und innerlich zerrütteten russischen Heeres -
macht sind in den Raum zurückgedrängt , der im
Norden vom Narew , im Westen von der Weichsel,im Süden von Galizien begrenzt wird . Ihre Wider -
standssähigkeit ist gleichwohl noch nicht völlig ge¬
brochen , sie haben bis irr die letzten TagH Beweise
der bekannten russischen Zähigkeit gegeben . Aber
schon rücken in dem angegebenen Räume starke
deutsche Streitkräfte unter Hindenburgs Oberbefehl
voni Norden her südivärts , die Armeen Mackensens
nebst einer anderen , österreichisch-ungarischen Streit -
macht von Galizien her nordwärts in breiten
Fronten vor , während im Westen die seit langem
auf dem linken Weichselufer befindlichen Armeen
der Verbündeten nahe an den Strom herangerückt
sind, bereit , den Uebergang zu erzwingen . Die
Lage ist gespannt , für die Russen zwar noch nicht
verzweifelt , aber doch kritisch. Uns berechtigt sie
zu großen Hoffnungen für eine nahe Zukunft . Wer
wir wollen die Fahnen nicht auhängen , bevor die
sichere Nachricht vom vollen , endgültigen Erfolge
eingegangen ist, zumal Verzögerungen durch
Zwischenfälle immerhin im Bereich der Möglichkeit
liegen .

Hoffnunglos erscheint dagegen nach wie vor die
Lage , in der sich das noch immer schwer begreifliche
Dardanellenunternehmen unserer Feinde besiirdet .
S

n Versuch , die Durchfahrt durch die Dardanellen
t der Flotte zu erzwingen , haben sie nach den

bitteren Erfahrungen des 18. März nicht erneuert .
Alle Versuche der aus der Halbinsel Gallipoli ge-
landeten Truppen , Boden zu gewinnn , sind an der
Tapferkeit der Türken unter schweren Verlusten ge-
schotet und haben auch fernerhin keine Aussicht auf
Erfolg . Die Lage jener , auf engsten Raum am
Meeresgestade beschränkten Truppen wird immer
schwieriger , zumal seit der Schiffsverkehr mit ihnen
durch Unterseeboote gefährdet ist. Die Hoffnung
unserer Feinde , einen oder den anderen Balkanstaat
zur Hilfeleistung durch Versprechung von Land , das
ihnen nicht gehört , zu gewinnen , ist in dem Maße
geschwunden , wie es unwahrscheinlich geworden ist,
baß sie nach beendetem Kriege in der Lage sein wer -
den , derartige Versprechungen zu halten . Selbst
Italien scheint nicht so unklug gewesen zu sein , in
diese Falle zu gehen . Was nun weiter werden soll,darüber mögen sich die Urheber des Unternehmens
die Köpfe zerbrechen . Viel Gescheites wird dabei
nicht herauskommen , und viel Ruhm werden sie nicht
ernten .

Italien hat seinen großen Dichter d 'Annunzio zum
obersten Kriegsberichterstatter erwählt . Das ist be -
zeichnend . Daß es in den zwei Monaten seit seinem
Eintritt in den Krieg für die gemeinsame Sache viel
geleistet hätte , werden seine Bundesgenossen nicht
anerkennen . Wir auch nicht. Noch haben die
Italiener von dem begehrten Gebiete der benach¬
barten , bisher befreundeten Macht , obgleich doch
das Wetter nicht immer schlecht gewesen ist, kaum
einen Zoll breit in die Hand bekommen . Jetzt
endlich haben sie sich zu entschlossenem Handeln aus -
gerafft . Seit zehn Tagen tobt an der Jsonzosront
eine heiße Schlacht , in der die italienische Armee
pnerkennenswerte Tapferkeit an den Tag zu legen

S
ieint . Gleichwohl sind nach den vorliegenden Nach-
chten ihre Angriffe , von vorübergehenden Einzel¬

erfolgen abgesehen , an dem heldenmütigen Wider -
stände unserer kriegserfahrenen Bundesgenossen
bisher gescheitert . Dazn , daß die zur Zeit noch fort -
dauernde Schlacht zu einem anderen Ergebnis führen
sollte , ist geringe Aussicht . Was aber hat wohl
Italien zu erwarten , wenn , wie wahrscheinlich , die
Entscheidung in Rußland so ausfällt , daß Oester -
reich^Ungarn den größeren Teil seiner Truppen von
dort zurückziehen kann ? Hilfe von den Blrndes -
genossen gewiß nicht , eher die gerecht« Strafe des
Himmels .

Serbien , das den "
äußeren Anlaß zu dem Welt -

brande gegeben hat , scheint in den heißen Kämpfen
der ersten Kriegsmonate seine Kräfte 'erschöpft zu
haben . Nachdem die tief in das Land eingedrungen
gewesenen österreichisch- ungarischen Streitkräfte
über die Grenze zurückgezogen worden sind, herrscht
dort Waffenruhe und — gereizte Stimmung gegen
Italien , weil dieses die Erwerbung von öfter -
reichischen Gebieten erstrebt , die Serbien selbst be-
sitzen möchte. Vielleicht gönnt Montenegro sie allen
dreien nicht .

v. B l u m e . General d. Inf . z. D .
(Schluß folgt .)

0
Das Ergebnis

öes ersten Kriegsjahres .
Berlin , 31 . Juli . (W . T . B . Sticht amtlich .)1. Die Z e n t r a l m ä ch t e haben bisher an

feindlichem Gebie besetzt :
Belgien 29 000 Quadratkilometer ,
Frankreich 21 000 Quadratkilometer ,
Rußland 130 000 Quadratkilometer ,

ini ganzen : 180 000 Quadratkilometer ,Der Feind hat besetzt :
Elsaß 1050 Quadratkilometer ,
Galizien 10 000 Quadratkilometer ,

im ganzen : 11050 Quadratkilometer .2. Die Gesamtzahl der Kriegsge -
fangeuen betrug mit Ablauf des ersten Kriegs -
jahres :

In deutschen Gefangenenlagern und
Lazaretten 898 869

Als Arbeiter beschäftigt 40 000
In den letzten Wochen gefangen und

noch unterwegs zu den Gefangenen -
lagern 120 000

In Deutschland im ganzen : 1058 869
In Oesterreich -Ungarn im ganzen etwa : 636 531

Das ergibt eine Gesamtzahl von
rnnd 1 695 400

An kriegsgefangenen Russen befinden sich
darunter in Deutschland :

5 600 Offiziere ,
720 000 Unteroffiziere und Mannschaften ,in Oesterreich -Ungarn :

3 190 Offiziere ,
610 000 Unteroffiziere nnd Mannschaften ,

davon ein großer Teil durch deutsche Truppen ge-
fangen genommen .

Die Gesamtzahl der kriegsgesangenen Russen be-
trägt :

8 790 Offiziere ,
1 330 000 Unteroffiziere und Mannschaften .

3 . An Kriegsbeute >varen in deutschen
Sammelstellen bis zum Juni gesammelt :

5834 erbeutete Geschütze,
1556 erbeutete Maschinengewehre .

Ein großer Teil der erbeuteten Geschütze und
Mschinengewehre ist aber nicht zurückgeschafft, son -
dern blieb bei den Truppen zur Verwendung gegen
den Feind . Genaue Zahlen darüber fohlen . Im
ganzen kann man mit einer Kriegsbeute von

7000 bis 8000 Geschützen und
2000 bis 3000 Maschinengewehren

rechnen .
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Kaiser Franz ? oses an seine Streit -
traste gegen Italien .

Wien , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus
dem Kriegs pressequartier wird gemldet :
Der Kaiser erließ nachstehendes Handschreiben
an den Kommandanten der Südwestfront ,
Generalobersten Erzherzog Eugen , gleichzeitig
mit einem Armee - und Flottenbefehl :

Lieber Herr Vetter Erzherzog Eugen I
Uebergebe Eurer Liebden meinen Armee - und

Flottenbefehl vom heutigen Tage und verleihe Ihnen ,dem bewährten Führer der gegen Italien
kämpfenden Helden das Militärverdienst -
kreuz 1 . Klasse mit der Kriegsdekoration . Wie
Sie das Vertrauen , mit dem ich das Kommando über
alle tapferen Kämpfer in Ihre Hand legte , voll ge-
rechtfertigt haben , ist es Ihnen auch gelungen , sich
unbedingt der Hingebung Ihrer Untergebenen zu
sichern. Solch zielbewußte Führung im Verein mit
den hervorragenden Tcuppen verbürgen
mit Gottes Hilfe den endgültigen Erfolg .

Wien , 29 . Juli 1915.
FranzJofefiu . p .

Armee - uud Flottenbefehl an meine gegen Italien
kämpfenden Streitkräfte !

Seit Wochen steht Ihr , meine Braven , allen Teilen
der Monarchie entstammend , im schweren Kampf
gegen einen an Zahl nach weit überlegenen
Feind . Führer und Mannschaften aller Grade ,alte Männer und jugendliche Kämpfer , wetteifern in
todesmutiger Tapferkeit auf den Berghöhen . In
dem schwierigen Karstlande und auf dem Meere voll -
bringt Ihr Taten , würdig Eurer Vor -
fahren , die den Feind bekämpften und besiegten .
Seinen Wahn , mittels der in den Kampf geführten
Massen , leicht in unser geliebtes Vaterland ein -
brechen zu können , habt Ihr zunichte gemacht .
Noch steht Euch Hartes bevor . Wenn aber solche
ausgezeichnete , hervorragend geführte Truppen , von
wahrer Begeisterung erfüllt , ihr Bestes einsetzen,
werden die schwersten Aufgaben bewältigt werden .
Euch zur Ehre , dem Vaterlande zum Heile . Dank -
erfüllten Herzens gedenke ich Eurer Herr »

lichen Waffentaten , bewundernd blickt das
Vaterland auf seine Heldensöhne zu Lande und
zur See , voll Zuversicht sieht es auf Euch, die
treueWacht imSüdwesten .

Wien , 29 . Juli 1915.
F r a n z I o s e f, m . p .

Erzherzog Friedrich an Erzherzog Eugen .
Wien , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus

dem Kriegspressequartier wird geneidet : Der
Armeeoberkommandant Erzherzog Friedrich
richtete anläßlich der ergangenen allerhöchsten Gna -
denbezeigungen nachfolgendes Telegramm an den
Konimandanten der Süöwestfront , .Erz .herzog
EuZen : Mit stolzem Jubel vernimmt die ganze
Armee und die Flotte die huldvollen Worte unseres
allerhöchsten Kriegsherrn an die treue Wacht im
Südwesten . Bewegten Herzens beglückwünsche ich
die gesamten gegen Italien kämpfenden Streitkräfte
zu dieser allerhöchsten Anerkennung ihrer bewun¬
dernswerten Leistungen . Ich freue mich aufrichtig ,
die hervorragenden Verdienste Eurer Hoheit als sieg-
reichen Führers der tapferen Helden durch die Ver »
leihung des Militärverdienstkreuzes erster Klasse mit
der Kriegsdekoration belohnt zu sehen . Feldmar -
schall Erzherzog Friedrich .

( 0 )
von der Westfront.

Berlin . 2. Aug . Dem Berliner Lok.-Anz . wird
a ns Genf berichtet : Die völlig überraschende Be -
schießung von Compiögne durch die beut -
schen schweren Geschütze vertrieb die seit Kriegs -
beginn ansässigen französischen und englischen
Familien , sowie zahlreiche Sommerfischler nach
Paris . Die der Bahnhofsgegend von Compiögne"zugedachten Geschosse verursachten mehrfach große
Brände , die vorgestern bei Sonnenuntergang noch
andauerten . Von den durch die deutschen Flugzeuge
beschossenen Ortschaften erlitt Nancy die schwer-
sten Schäden . Man schätzt die an dem dortigen
Fliegerpark angerichteten Schäden auf 200 000
Francs .

V

Der Krieg zur See .
Vernichtete Schiffe .

London , 1 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Reuter . Ein deutsches Unterseeboot hat zwei
weitere Fischerfahrzeuge aus Lowestoft
versenkt . Die Besatzungen wurden gelandet .

London , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung des -Reuterschen Büros . Vi erFischer -
fahrzenge aus Lowestoft sind von Unterseebooten
versenkt worden . Die Besatzungen wurden ge-
landet .

London , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung des Reuterschen Büros . Lloyds meldet :
Der Passagierdampfer „Jberien " vort
der Laylandlinie ist von einem Unterseeboot ver -
senkt worden . Der „Jberian "

, ein <2chifs von 5223
Registertonnen , wurde zuerst beschossen und dann
torpediert und zum Sinken gebracht . Sieben Per -
sonen sind tot ? 61 wurden gerettet .

London , 1 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .) Meld -
ung des Reuterschen Büros . Weekly Dispatsch mel -
det : Ein Arzt des Dampfers „Iber i a n " sagte
aus : Es wurde ohne Warnung auf die „Jberian "
geschossen . Ein Geschoß tötete sechs Perso -
nen . Das Unterseeboot , das eine Meile entfernt
war , befahl der Besatzung , ^das Schiff zu verlassen .
Die Besatzung blieb sechs Stunden in den Booten ,
ehe sie gerettet wurde . Zwei Verwundete starben ,
darunter ein Amerikaner . (Anmerkung des W .T .B . :
Was wir von den Reutermeldungen zu halten haben ,
' st ja genügend bekannt . Im übrigen versuchte der ,Dampfer wahrscheinlich , zu entkommen . Das Unter -
seeboot wurde dadurch gezwungen , ihn durch Ge -
schützfener zum Halten zu bringen .)

Christiania , 1 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Kontorchef der norwegifchen Anierikalinie , der sich
augenblicklich in London aufhält , drahtet : Der
Dampfer „Trondhjem '- Fjord " ist am 28 . Juli von
einem Unterseeboot auf dem 81. Grad 30 Minuten
nördlicher Breite und dem 3 . Grad 42 Minuten
westlicher Länge versenkt worden . Die Mann -
schast befindet sich an Bord des Barkschiffes
„Glance " aus Christiansund . —' Dies ist die einzige
Meldung , die die Gesellschaft bisher erhalten hat .
Die Besatzung bestand aus 13 Mann .

Ein Beispiel englischer Heuchelei .
Kopenhagen , 1 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Grund , weshalb in vernetzten Zeit so viele
neutrale Schiffe aus Skandinavien mit
Bannware versenkt worden sind , ist nach
Ansicht der hiesigen Presse darin zu erblicken, daß
England jetzt Kohlen an neutrale Schiffe nur
gegen die Verpflichtung ausliefert , Bannware
nach England zu bringen . Es liegt auf der
Hand , daß England eigene Schiffe nicht der Gefahr
aussetzen mag und dafür lieber neutrale Schiffe
wählt . Es versucht nachher bei der Versenkung der -
artiger Schiffe Entrüstung in den neu -
tralen Ländern hervorzurufen .
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Wieüer feinöliche Meger über Ireiburg .
Berlin . 1 . August . (W .T .B . Amtlich .) Gestern

Morgen gegen 6 Uhr erschienen über Freiburg
im Breisgau wiederum sechs feindliche
Flieger . Es gelang , ein Flugzeug bei M u n-
zingen herunterzuschießen . Die zwei
leichtverletzten Insassen wurden gefangen ge -
nonunen .

Der große Kreuzer «.hindenburgs .
Berlin , 1 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

heute auf der kaiserlichen Werst in Wilhelmshaven
vorn Stapel gelaufene große Kreuzer „Ersatz
Hertha " erhielt auf Befehl des Kaisers und
Königs den Namen „Hindenbur g

"
. Die Taufe

ist von Frau v . Hindenburg vollzogen worden .
Generalfeldmarschall v . Hindenburg richtete an -
läßlich des Stapellaufes folgendes Telegramm an
den Kaiser :

3p >

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
2. August 1914. Die deutschen Truppen mar -

schierten in das als Eisenbahnknotenpunkt wichtige
Luxemburger Ländchen ein . — Eine Mitteilung des
deutschen Gesandten in Petersburg über eine be -
friedigende Antwort der russischen Regierung auf
das deutsche Ultimatum war nicht eingelaufen , da¬
gegen wurden in der Nacht dem Großen General -
stab mehrere Meldungen über russische Feindselig -
feiten gemacht . 'e >o haben russische Patrouillen
einen von deutschen Truppen abgewiesenen Angriff
auf die Eisenbahnbrücke über die Warthe bei Eichen -
ried (an der Strecke Jarotschin -Wreschen) unter -
nomnren . Deutscherseits gab es zwei Leichtverwun¬
dete ; die russischen Verluste blieben unbekannt . —
Eine andere von den Russen gegen den Bahnhof
Misloslan eingeleitete Unternehmung wurde gleich-
falls verhindert . — Der Stationsvorstand in Jo -
hannisburg und die Forstverwaltung Bialla haben
gemeldet , daß in der Nacht vom 1 . zum 2. August
eine stärkere russische Kolonne mit Geschützen bei
Schwidden die Grenze überschritt und zwei 'Schtoa -
dronen Kosaken in der Richtung Johannisburg rei -
tend festgestellt wurden . — Die Fernverbindung
Lyck -Bialla wurde unterbrochen . Die Russen hatten
somit deutsches Reichsgebiet angegriffen und den
Krieg eröffnet . — Die deutschen Truppen besetzten
nunmehr die russische Kreisstadt Alexandrowo . —
Französische Offiziere suchten verkleidet bei Walbeck
die deutsche Grenze zu überschreiten . Sie wurden
aber daran gehindert . — Dem russischen Gesandten
in Berlin sind die Pässe zugestellt worden . — Der
Reichstag wurde auf den 4 . August zur ersten
Kriegstagung einberufen . — Frankreich hat die all -
gemeine Mobilmachung angeordnet .

„Euere Kaiserliche und Königliche Majestät bitte
ich heute , als am Tage des Stapellaufes des großen
Kreuzers „Ersatz Hertha " meinen tiefempfundenen
ehrerbietigen Dank dafür alleruntertänigst zu
Füßen legen zu dürfen , daß ein stolzes Schiff Eurer
Majestät Marine fortan meinen Namen tragen soll.
Meine innigsten Wünsche werden den Kreuzer stets
in fester Zuversicht geleiten , daß er überall , wo er
auftritt , als ein treuer Diener seines Kaiserlichen
Herrn über Wohlfahrt , Sicherheit und Ehre des
Vaterlandes wachen wird . Feldmarschall v . Hin -
d e n b u r g ."

Der Irieöenswunsch öes Papstes .
Genf , 31 . Juli . (Köln . Ztg .) Die zur F r i e d e n s -

botfchaft des Papstes ' bisher vorliegenden
französischen Preßstimmen lauten unge -
fähr in demselben Sinn wie die der verschiedenen
italienischen Blätter . Die Franzosen erkennen den
edlen Willen des Pap st es an , der mitten
im Waffengeklirr seine Stimme erhebe und den
Weg weise , der zum Frieden führe . Doch halten sie
diese Bemühungen für verfrüht . Eine Vermitt -
lung im Sinne des Papstes würde auf unüberwind -
liche Schwierigkeiten stoßen . Man dürfe nicht ver -
kennen , daß ein Frieden im gegenwärtigen Augen -
blick den Deutschen und ihren Bundesgenossen gün -
stig sein würde .

Die Zerstörung
öes Trappistenklosters Gelenberg .

Der Kriegsberichterstatter Scheuermann schildert
in der Augsburger Postzeituug die Verwüstungen ,
die französische Granaten in den Klostergebäuden
angerichtet haben , nnd schreibt dann zum Schlüsse :

So sah ich Kloster Oelenberg , die Heimstätte
fleißiger , schweigsamer Trappisten im Oberelsaß .
Niemand wird es so wiedersehen . Denn wenige
Stunden später hörte ich in Mülhausen ein wüstes
Granatfeuer und erfuhr , daß das Kloster Oelen -
berg brenne . Mit fünfundsiebenzig
Granaten schwersten Kalibers , zugleich aus drei
Batterien , haben die Franzosen das Kloster , das eine
offene Stätte des Gottesfriedens war , feig und
n i e d e r t r ä ch t i« zu s a m m e n g e s ch o s s en . Es
ist eine Schandtat gegen einen Platz , wo Fleiß und
Wissenschaft blühten , wie er der Enkel der Sans -
kulotten wiirdig ist. Ein jämmerlicher , verbrechen -
scher Frevel , für den es keine Entschuldigung und
nicht einmal einen Vorwand gibt .

wie man in England üie Russen
zu beschwichtigen versucht.

London , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Times schreibt in einem Leitartikel : Man muß
aus der Ruhe und Entschlossenheit der Russen , die
sich durch die schlimme Lage Warschaus nicht aus der
Fassung bringen lassen , neuen Mut schöpfen. Die
Russen wissen ebenso gut wie wir , daß die Alliier -
ten länger aushalten können , als die Gegner . In
Zukunft wird die Ausgabe , die deutsche Gefahr aus
der Welt zu schaffen , mehr als bisher auf
unseren Schultern ruhen . Wir schrecken
nicht davor zurück. Frankreich und Rußland haben
ihre äußerste Kraft entfaltet und fordern jetzt v ^ n
uns eine kräftigere Unter st ü tz ung . Sie
erwarten sie nicht vergebens . Wir müssen jede
Sehne anspannen . Wenn die Regierung sofort ein
Gesetz annähme , durch das jedermann im militäri -
schen Alter Soldat werden oder sonstwie dem Staate
zu dienen gezwungen würde , würde sich der mo*
ralische Einfluß der Erfolge Deutschlands in Ruß -
land sehr vermindern . Wenn eine solche Maßnahme
sofort ergriffen würde , würde sie in der ganzen Welt
Eindruck machen . (Ob die enttäuschten Russen sw
m'it diesen Redensarten zufrieden geben werden -
Armeen wollen die Russen von den Engländern
haben — keine leeren Versprechungen !)

Der Krieg in üen Kolonieen .
Pretoria , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Amtlich wird gemeldet , daß die Ueb ergabt -
deutscher Truppen in D a m a r a l a n d ve-
friedigend vor sich ging . Sämtliche deutsche Trup '
Pen sind jetzt in den Händen der Unionstruppen .



Attischer Beobachter , Montag, den 2. August 1915

Schlimmer als im japanischen Krieg .
Berlin , 2 . Aug . Nach dem Berliner Lokalanzeiger

schreibt die Nowoje Wremja über die Lage : Eine
dunkle Ahnung beschleicht uns . Die Lage ist
schlimmer als im japanischen Krieg , doch ist bis jetzt
die Ahnung noch nicht Gewißheit .

veeschieöene KrieKSnachrichten .
Ein Hereinfall des Vierverbandes .

Berlin , 1 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich . Schweizer
Zeitungen berichten über die V e r u r t e i l u n g des
des Oesterreichers Saria und des Schweizers E h r
s a m , die seit Iahren ein eigenartiges einträgt
liches Geschäft in Zürich betrieben . Sie fabrizierten
sogenannte geheime Dokumente , die die
deutfch-österreichisch- ungarischenKriegsvorbercitungen
betrafen , z . B . graphische Eisenbahnfahrpläne , Zeich-
nungen von Befestigungen , Aufmarschpläne , Marine -
anlagen usw . Sie verkauften die oft ungeschickt an¬
gefertigten Sachen an Frankreich , Rußland ,
Italien unid Belgien . Das Geschäft ging aus >
gezeichnet . In sechs bis sieben Jahren hatte die
Firma Saria -Ehrsam nachweilich eine Gesamtein
nähme von fast 200 000 Franks . — Soweit die
Aufzeichnungen in den Geschäftsbüchern ergaben ,
waren die Hauptleidtragenden Rußland , England
und Frankreich , daneben standen als Kunden der
Firma Belgien und Italien mit kleineren Summen .

Man muß sich Wundern , daß Fachleute des heu
tigen VierverbaMes auf den p l u m p e n S chw i n <
d e l hereingefallen sind , nur weil die Herren Saria
Ehrsam sagten , das Biaterial stamme aus dem
deutschen und österreiDschen Generalstabe .

Niedergeschlagenheit an der Londoner Börse .
London , 31. Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Times schreiben im Börsenbericht : Die neue
Kriegsanleihe sank heute auf 97^ ; die alte
Kriegsanleihe war ebenfalls fchhwch und sank auf
927/ 8. Die Stimmung des Marktes war in <
folge der Nachrichten aus Rußland depri -
m i e r t .

„Vorübergehende Prüfungen ."

Kopenhagen , 31 . Juli . Der Generalissimus
Großfürst Nikolai Nikolajewitsch erließ
laut Noweje Wremja eine Kundgebung , die strengste
Strafen für die Verbreitung von Gerüchten über
Verrat im russischen Heere androht . Die
Gerüchte seien gegen Kommandierende gerichtet , die
nichtrussische Namen tragen . Die Kundgebung be
sagt , die Gerüchte stammten aus dem feindlichen
Lager und bezweckten, Mißtrauen beim russischen
Heer und Volk gegen die Heeresleitung zu erregen .
Die Kundgebung nennt die russischen Mißerfolge
vorübergehende Prüfungen , von Gott
gesandt , und ermahnt zu Geduld und Vertrauen .

Grey an die amerikanische Presse .
Newvork , 1 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Reu -

ter . Staatssekretär Grey schickte aus Anlaß des
Jahrestages der Kriegserklärung fol >
gende Mitteilung an die amerikanische Presse : Die
Ursachen, die Großbritannien bewogen haben , den
Krieg zu erklären , und die Ideale , für die es kämpft ,
sind bereits erörtert imd in Amerika vollkommen
begriffen worden . Ich überlasse es gern dem ameri¬
kanischen Volk , zu urteilen , auf welcher Seite in
diesem Krieg das Unrecht ist , wer ihn gut und wer
ihn schlecht führt . Das ganze Reich und seine tapfe -
ren Bundesgenossen sind fest entschlossen, bis zu
einem günstigen Ausgang durchzuhalten , auf den
ein ehrenvoller Friede folgen wird ^ der auf der Frei -
heit und nicht auf dem Militarismus begründet ist.
(England will sich ja auch dem „Militarismus " ver -
schreiben !)

*
Berlin , 31 . Juli . Aus Karlsruhe wird dem Ber -

liner Lokalanzeiger gemeldet : Baseler Meldungen
zufolge forderte der Luftkrieg von der Flie -
gerabteilung in Belfort schon mehrere
Opfer , über die jedoch tiefes Stillschweigen beobach-
tet wird . In diesen Tagen wurde in Belfort der
tödlich verletzte Pilot Peguli beerdigt .

m

Der Krieg mit Italien .
Ein italienischer Ministerrat .

Mailand . 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Corriere della Sera medet aus Rom : Gestern
Abend 5 Uhr trat der M i n i st e r r a t zusammen .
Nur der Minister Orlando fehlte , der sich zur Front
begeben hat , um seine drei Söhne zu besuchen. Der
Ministerrat dauerte bis % 10 Uhr . Der Kriegs -
minister berichtete über die militärischen Unternehm -
ungen , der Marineminister über die Tättgkeit zur
See . Der Kolonialminister erstattete Bericht über
die Lage in Tripolitanien und erläuterte
die Gründe , die für die Sammlung und Zurück -
Ziehung der Truppen auf die befestigten Küsten -
Punkte bestimmend waren . Mit Rücksicht auf
den europäischen Krieg scheine es äugen -
blicklich nicht ratsam , erheblich » Verstärkungen nach
Tripolitanien zu entsenden . Die Regierung habe es
deshalb für richtig gehalten , eine vorläufige Lösung
zu schaffen , bei der innerhalb gewisser
Grenzen die Herrschaft in der Kolonie bis zu dein
Tage gesichert bleibe , an dem nach Beendigung des
europäischen Krieges die Politische und m i l i -
tärische Umge staltung Tripolita »
Niens in Angriff genommen werden könne . Die
Ereignisse in Tripolitanien seien größtenteils der
türkisch -deutschen Propaganda zuzuschreiben , sowie
der unaufrichtigen Haltung der türkischen Regierung ,dre der Verpflichtungen des Vertrages von Lausanne
' " cht nachgekommen sei . Der Ministerrat legte
außerdem einen Entwurf zu einem Erlaß vor , in dem
nnter teilweiser Aenderung der Bestimmungen für
die P r i s e n g e r i ch t e festgelegt wird , daß diese
»n der Beurteilung von Schadenersatzansprüchen un -
bedingt maßgebend sind.

Der „Schaden ".
Wien , 2 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus

Kriegspressequartier wird gemeldet : Der an -
« mich der Beschießung von Ragusa -Vecchia durch

die italienische Flotte am 18 . Juni ent¬
standene Schaden wurde amtlich aufgenommen . Die
Gesamtsumme des Schadens ist endgültig auf
3 0 Kronen f e st g e st e l l t .

Der Krieg im Grient.
Gericht öes türkischen Hauptquartiers .

Konstantinopel , 1 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Hauptquartier teilt mit : Auf der Dar -
danellenfront nichts von Bedeutung . Am
31 . Juli erbeuteten unsere Erkundungskolonnen ,
welche bei Sedd - ül - Bahr in die feindlichen Gräben

eingedrungen waren , eine Menge Gewehre und Mu¬
nition . Einer unserer Flieger warf mit Erfolg
vier Bomben über Tenedos , wovon eine ihr Ziel auf
dem feindlichen Flugplatz traf . Unser Flieger wurde
von zwei feindlichen Fliegern verfolgt , die auf ihn
ein wirkungsloses Maschinengewehrfeuer eröffneten .
— Auf den übrigen Fronten nichts von Be -
deutung .

Ein feindlicher Torpedobootszerstörer gesunken .
Koiistantinopel , 1. Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Zuverlässigen Privatnachrichten zufolge ist ein
großer feindlicher Torpedobootszer -
st ö r e r aus unbekannter Ursache im Schwarzen
Meer auf der Höhe Keeken , östlich Schile , gesun¬
ken .

*
Konstantinopel , 1 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldungen aus Bagdad zufolge berichteten musel
manische Soldaten der englischen Armee , die in das
türkische Lager übergegangen sind , daß sämtliche
OffiziereeinesenglischenBataillons
im Nahkampf am 14. Juli getötet wurden . Nnr
der Kommandant sei verschont geblieben , ein anderer
Bataillonskommandant sei am Kopfe schwer ver
wundet worden . Die türkische Arttllerie habe ein
feindliches S ch i f f, das Kanonen an Bord
führte , versenkt .

( 0 )
.Ein türkisch-bulgarisches Abkommen .

Paris , 2 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Temps erfährt aus diplomatischer Quelle , daß das
türkisch-bulgarische Abkommen eine w o h l w o l
lende Neutralität bis zum Kriegs
ende vorsieht .

Berlin , 2 . August . Wie dem Verl . Tageblatt aus
Paris gemeldet wird , erklärt Herve in der Guerre
Soziale , das b u l g a r i f ch - t ü r k i f ch e A b -
kommen beweise , daß die Diplomatie des Vier -
Verbandes Serbien nicht habe bewegen können ,
Bulgarien Gebiete Mazedoniens abzutreten und da -
durch Bulgarien zur Intervention zu veranlassen .
Durch Serbiens Weigerung seien die Alliierten ge-
zwungen , zur Bezwingung der Dardanellen
100000 Mann mehr zu opfern , damit diese
schlecht begonnene Expedition zu
Ende geführt werde . Alle Welt wisse, daß die
Operationen seit der Landung nicht weiter kämen .
Dabei seien die V e r l u st e der Alliierten außer -
ordentlich hoch . Mit der schlechten Jahreszeit werde
auch die Verproviantierung des Landungskorps un -
möglich . In 2 Monaten müsse Konstantinopel ge¬
fallen sein , sonst seien alle Opfer unnütz gebracht .

—

Duslanö .
Eine französisch- deutsche Sozialistenkonferenz ist

aus Zürich angekündigt worden mit dem Bemerken ,
daß von deutscher Seite vermutlich Bernstein , Haase
und Kautsky teilnehmen würden . Der Vorwärts
meldet aber , daß dem Parteivorstand und den Ge -
Nossen Haase und Kautsky von einer solchen Kon -
ferenz nichts bekannt ist. Und Bernstein ?

öaöen.
Karlsruhe , 2. August 1915.

vom kommunalverbanü Gffenburg - Lanö
war in unserer Nr . 237 2 . Blatt vom 24. Juli da -
rüber geklagt , daß die Auszahlung für abgeliefertes
Getreide so lange auf sich warten lasse, während um -
gekehrt Barzahlung für vom Kommunalverband be-
zogene Kleie gefordert werde . Dazu wird uns von
zuständiger Seite geschrieben :

Mit der Getreideabnahme wurde am 8. Mai be-
gönnen . Der Bezirk umsaßt 37 Gemeinden . Die
Ortsausschüsse (Bürgernieisterämter ) der einzelnen
Gemeinden waren ausdrücklich angewiesen , alsbald
nach Ablieferung des Getreides aNher einen Nach-
weis über die abgelieferten Mengen mit Zahlungs -
anforderung vorzulegen .

Soweit diese Nachweise gewissenhaft gefertigt ,
rasch hier eingingen , wurden solche nach Prüfung
ebenso rasch ausbezahlt . Die ersten Gemeinden
erhielten Zahlung bereits am 15. Mai . Zehn Ge -
meinden wurden in der zweiten Hälfte des MonatS
Mai , zwölf im Monat Juni und dreizehn im Monat
Juli ausbezahlt .

Da , wo sich die Auszahlung hinaus -
zögerte , traf in allen Fällen die
Schuld die Ortsausschüsse , die die Ab -
lieserungsnachweise sehr verspätet und äußerst
mangelhaft ausgefertigt einbrachten , wodurch die
Nachprüfung erschwert wurde , und die Auszahlung
sich verzögern mußte . Festgestellt wurde auch, daß
Gemeinden unsere Anweisungen zur Erhebung des
Geldes frei der Städtischen Sparkasse hier 8 Tage
und mehr liegen ließen , bis sie das Geld einholten
und zur Auszahlung brachten . In anderen Ge -
nieinden wurden die Ablieferer durch öffentliche
Bekanntmachung aufgefordert , das Geld auf dem
Bürgermeisteramt abzuholen . Es vergingen Tage ,
bis alle sich bequemten , ihr Geld abzuholen .

Hier hatte man für raschmöalichste Auszahlung
Sorge getragen . Die Mehl - und Kleienpreise stan -
den hier wohl im Verhältnis zu den den Pflanzern
ausbezahlten Getreidepreisen .

Zur Zahlung der Mehl - und Kleierechnungen wer -
den hier angemessene Ziele gewährt , obwohl der
Kommunalverband der Kriegsgetreide - Gesellschast
m . b . H . in Berlin vom Tage der Uebernahme von
Mehl bei nicht sofortiger Überweisung des Kauf¬
schillings 6 Prozent Zinsen bezahlen muß .

*
+ Mannheim , 2. August . Eine Versammlung des

hiesigen sozialdemokratischen Vereins nahm
nach einer Rede des Reichstagsabg . Oskar Geck eine

Entschließung an , in der die Haltung der Reichs -
tagsfraktion und des Partei Vorstandes m
den Fragen des Krieges gebilligt wird . Die

. Versammlung verurteilte dagegen die unternommenen
Treibereien der Minderheit und nahm mit Bedauern
Kenntnis von der schroffen Ablehnung der sozialdemo -
kratischen Friedensbestrebungen durch die französische
Partei . Die Versammlung gelobte , in der Widerstands -
kraft gegen die dem deutschen Volke drohenden Gefahren
nicht zu erlahmen , bis ihm ein ehrenvoller und dauern -
der Friede gesichert ist.

Chronik.
flus öaüen .

Ein Bootsunglück auf dem Ueberlinger See .
Konstanz , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Auf

dem Ueberlinger See ereignete sich gestern
ein schweres Bootsunglück . Drei Ver -
w u n d e t e aus dem Krankenhaus und ein Fräu -
lein fuhren nachmittags auf einein Boot aus den
See hinaus . Bei einem Sturm kippte das Boot
um . Zwei Soldaten und das Mädchen ertranken ,
ein Soldat ist gerettet . Die zwei ertrunkenen Sol -
daten heißen Eisele und Sitz. Letzterer ist Vater von
drei Kindern . Der gerettete Soldat heißt Krause .

*
: : Beurlaubung zur Weinernte . Der Stand der

Reben ist in ganz Baden ein günstiger . Bleibt die
Witterung günstig nnd wechseln SonnenMin mit
warmen Niederschlägen weiter ab , wie bisher , so
kann mit einer frühen Reife gerechnet werden . Es
ist von großer Wichtigkeit , daß die Winzer selbst bei
der Weinlese zugegen sind. Die Badische Landwirt -
schaftskamlner hat sich deshalb mit einer Eingabe an
das Kgl . stellvertretende General -Kommando und
das Großh . Ministerium des Innern gewandt wegen
Beurlaubung der Rebleute .

*
f . Stellenvermittlung der Arbeiter bei der Großh .

Bad . Staatscisenbahnverwaltung . Im Monat Juli
haben sich nach den vorleigenden Vormerklisten wie -
derum keine Arbeitsuchenden gemeldet . Dagegen
sind 8 offene Stellen vorgemerkt für Bahnunterhalt -
nngsarbeiter mit 3 .30 Mark Anfangstaglohn bei der
Bahnmeisterei 7 in Karlsruhe .

?!us anderen öeutfchen Staaten .
Strasburg , 31. Juli . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Vor -

gestern hrat ein größeres Flugzeuggeschwader
die Gegend von Merkweiler und Waldburg heimgesucht .
Es sollen 2 5 Bomben abgeworfen worden sein , die
fast keinen Schaden anrichteten , dagegen einige Harm -
tose Landleute verwundeten .

Freilassing (Oberbayern ) , 29 . Juli . Ein Stückchen
zum Lachen ereignete sich am Sonntag mittag am hie -
stgen Bahnhof . Kam da mit dem Anw Prinz Joachim
von Preußen angefahren . Da der Prinz in Uniform
war , trat auf einmal ein Bauer hinzu und fragte ihn :
,-Muaßt a wieder einrücken ? Ha , wann geht denn da
Zug nach Berchtesgod ' n ? " Das wußte nun der
Kaisersohn allerdings nicht . Vergnügt gab er dem
Frager Bescheid mit dem Bedauern , über den Zug nach
Berchtesgaden k«̂ ne Auskunft geben zu können , denn
das wisse er selber nicht .

Mainz , 31 . Juli . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Die beide »
französischen Zivilgefangenen , die vor etwa acht
Tagen aus Nauheim bei Groß - Gerau entflohen waren ,
haben sich wieder freiwillig gestellt . — Heute
Nacht sind von dem Arbeitslager in Bischofsheim zwei
französische Kriegsgefangene namens Robert
de la Valöre und Andre Sarrazel entflohen . Der eine
von ihnen trägt Alpenjägeruniform , der andere Zivil .

°o <Eäs>a >-

Lokales .
Karlsruhe , 2 . August 1915.

-6- Ehrung . Im Reservelazarett VIII wurde dem
Musketier Walter Hoch Häusler die wohlverdiente
Anerkennung für seine Tapferkeit in Gestalt des Eisernen
Kreuzes . Hochhäusler war über 5 Monate in französi¬
scher Gefangenschaft . Nach seinen eigenen Aussagen ist
das Leben hier im Lazarett , verglichen mit dem in Frank -
reich , wie Tag und Nacht . Eine besondere Freude war es
für unseren tapferen Helden , als ihm Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise bei ihrem Besuche am
Freitag einen Stock zu überreichen versprach zur Förder -
ung seiner wackeren Gehversuche . Was die Kunst der
Aerzte bei diesem Kranken vollbrachte , geht ins llnge -
niefsene . Auch I . K. H . die Großherzogin Luise gab ihrer
Bewunderung für die ärztliche Kunst beredten Ausdruck .

Erzeugung von Gel aus heimischen Früchten .
Berlin , 1 . August . Der Bedarf Deutschlands an

pflanzlichen Oelen und Fetten wird in Friedenszeiten zu
einem großen Teil aus dem Auslande eingeführt . Nach-
dem die Einfuhr durch den Krieg unterbunden ist , ge-
winnt die Erzeugung von Oel aus heimischen Früchten
zunehmende Bedeutung . Bisher wnrde in Deutschland
Oel hauptsächlich aus Raps und Rübsen erzeugt . Gar
nicht oder wenig beachtet blieb die Oelgewinnung aus
Nüssen , Obstkernen , Weintraubenkernen , Bucheckern und
Hederichssaat . Die Landwirte werden gut tun , der Ein -
erntung und Aufbewahrung dieser Früchte und Frucht -
teilen in diesen , Herbst besondere Aufmerksamkeit zuzu -
wenden . Wir glauben in der Annahme nicht fehl zu
gehen , daß auch die Behörden sich mit der Frage der
Oelgewinnung aus einheimischen Früchten eingehend be-
schäftigen .

Letzte Nachrichten
Königsberg , 1 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Kaiserin und die Kronprinzessin
besuchten gestern von Gumbinnen aus die Städte
Pillkallen , Schirwindt , Stallupönen und die aus
diesem Wege liegenden Ortschaften .

Königsberg , 1 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Kaiserin wohnte heute vormittag dem
Gottesdienst in der Schloßkirche bei und besuchte
darnach das Lazarett im Hindenburghaus . Um
1 Uhr erfolgte die Abreise nach Cadinen zum Besuch
des dortigen Kriegslazaretts .

Lyon , 1 . August . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) ProgreZ
meldet aus Lissabon : Die Regierung ergreift scharfe
Maßnahmen gegen die Unruhen im Duerogebiet .

Großer Brand in Konstantinopel .
Berlin , 2 . Aug . Eine Meldung des Berliner Lokal -

anzeigers aus Rotterdam besagt : Aus Sofia wird gemel¬
det , daß in der Nähe der deutschen Botschaft in Konstan -
tinopel - IL Häuser eingeäschert worden sind . Die
deutsche Botschaft selbst war gefährdet . Ein Nebengebäude
vr-n ihr hatte bereits Feuer gefangen , das aber gelöscht
werden konnte . Es sind im ganzen 1500 Häuser
eingeäschert worden .

Der Gründungstag der Eidgenossenschaft .
Bern , 2. Aug . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Der 1 . Aug .

wurde als Gründungstag der schweizerischen
Eidgenossenschaft in der ganzen Schweiz ent »
sprechend den ernsten Zeitverhältnissen würdig und ernst
gefeiert . Bundespräsident M o t t a hielt in Bellinzona
eine große Rede , in der er die historische Eutwickelung
des schweizerischen Bundes schilderte nnd die Lage der
Schweiz inmitten der kriegführenden Staaten erörterte .
Die Politik der Schweiz könne nur die der Neutralität
sein . Der Schweizer Grenzschutz sei nationale und inter -
nationale Pflicht . Es zeige sich mehr denn je , daß die
Lage der Schweiz eine europäische Notwendigkeit sei.

verMeöene Nachrichten.
Wiesbaden , 1 . Aug . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Ge -

heimer Regierungsrat Professor Fritz Kalle , Ehren -
bürger der Stadt Wiesbaden , ist gestern abend im
7g . Lebensjahre gestorben . Der Verstorbene war von
1873 bis 1882 Landtagsabgeordneter und von 1884 bis
1890 Reichstagsabgeordneter .

Becker hingerichtet .
Berlin , 2. August . Das Berliner Tageblatt meldet

aus Newhork , daß der frühere P o l i z e i l e u t n a n t
Becker am Freitag hingerichtet worden ist.

Ein spanisches Riesenlustschiff .
Lyon , 1 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Nepublicain

meldet aus Madrid : Ein neues von dem spanischen In -
genieur Salas erbautes Riesenluftschiff wird
demnächst mit 50 Fahrgästen von Barcelona nach Madrid
fliegen . Salas beabsichtigt , in kurzem von Spanien
nach Amerika zu fliegen .

Karlsruher Stanöesbuch -Mszüge .
Eheaufgebot . 30. Juli : Jofef Ereutz von Neu -

tral -Moresnet , Kaufmann hier , mit Sibilla Weufsen
von Eschweiler .

Eheschließungen . 31 . Juli : Karl Koch von hier ,
Hochbautechniker hier , mit Hermine Günter von Achern ;
Emil Daligo von hier , Kellner hier , mit Johanna Herr -
mann Witwe von Schapbach .

Geburt : 29 . Juli : Karl Friedrich , Vater Karl
Friedrich Specht , Kolporteur .

Todesfälle . 30 . Juli : Hermann , alt 1 Tag ,
Vater Jak . Schlager , Kolporteur ; Josef , alt 8 Monate
16 Tage , Vater Nikol . Brühmüller , Taglöhner ; Josef
Kreis , Schreiner , Witwer , alt 70 Jahre .

Hanöelsteil
Wertpapiere .

Berlin , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Börsen -
srimmungsbild . Im freien Börsenverkehr gestal -
tete sich das Geschäft ziemlich lebhaft , die Aufwärts -
bewegung machte aber im allgemeinen keine Fortschritte ,
da, wie üblich , zum Wochenschluß Gewinnrealisierungen
vorgenommen wurden . Zum Teil wurde hierdurch ein
mäßiger Druck auf die in den letzten Tagen stark ge-
stiegenen Judustriewerte ausgeübt . Im Gegensatz hier -
zu erfuhren Hirsch Kupfer , Rheinmetall und Phönix
Aktien ansehnliche Besserungen . Der Kurs der Deut -
schen Erdölaktien schwächte sich nach anfänglicher Besser -
ung ab . Von ausländischen Valuten waren nordische
und russische fest. Geldsätze unverändert .

Waren .
Marktbericht über Kartoffeln von Wilhelm Schiftan ,

Breslau V , Kartoffelgroschandlung . Vom 25 . Juli bis
1 . August 1915 . Der Handel in alten Kartoffeln ist so
ziemlich als beendet anzusehen . Das Angebot einheimi -
scher Frühkartoffeln ist reichlicher geworden , genügt aber
nicht der Nachfrage , da die Produzenten noch mit Ein -
bringung der Getreideernte beschäftigt sind und für die -
sen Zweck in erster Linie ihre Leute - und Gespannkräfte
verwenden . Die Beschaffenheit der Frühkartoffeln ist,
soweit man darüber bis jetzt ein Urteil haben kann , eine
durchaus befriedigende , während der Ertrag nicht überall
den Erwartungen entspricht , die man auf die Ernte der
Frühkartoffeln gesetzt hatte . Vereinzelt macht sich Kauf -
lust in Fabrikkartoffeln für Herbst - und Winterlieferung
fühlbar , ohne daß nennenswerte Abschlüsse getätigt wer -
den konnten . Ich notiere : Frühkartoffeln 5.75—7 .00 Mk .,
Futterkartoffeln wurden nicht gehandelt . Die Preise
verstehen sich per 50 Klgr . in Waggonladungen von
10 000 Klgr . Parität Breslau .

*
□ Höhere Granitpreise . Wie man uns berichtet , er -

höhte der Verband deutscher Granitwerke mit dem Sitzm Karlsruhe seine Verkaufspreise abermals um zehn
Prozent . Als Grund der Preiserhöhung wird die er -
neute Preissteigerung des Rohmaterials und aller
übrigen Betriebsstoffe bezeichnet . Von der Preissteiger -
ung werden alle Graniterzeugnisse betroffen .

Die Auszahlung der Krie >isuiiterstütz » ngeii für die
I . Hälfte des Monats Aun . ust findet nach Maßgabe
der Ordnungszahl der Slusweiskartcn an folgenden
Tagen statt :

O .Z . 1 bis 2000 Dainstag , den 31 . Juli ,2001 „ 4000 Montag , de » 3 . August .
4001 „ 6000 Dienstag , de » 3 . August ,6001 „ 8170 Mittwoch , den 4 . August ,

jeweils vormittags von 8 Uhr bis »/. l Ilhr und nach-
mittags von 1/ »3 Uhr bis 6 Uhr , im großen Nathnusfaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklungde? UuSzahlungSgeschäfteS werden die Bezugsberechtigten
ersucht, die vorgeschriebene Reihenfolge genau einzuhalten .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1915 . > 3466
Das Bürgermeisteramt .



Seite 4 Kadischer Beobachter , Montag, den 2. August 1915 Ur. 350

toeste Marli ©
überall erhältlich .

MWMHDMU

Emaille-Geschirr
FleiSChtOpfe 22 cm Durchm . . Stück 95 4
Emaille - Wanne 40 cm Durchm . Stück 1 .10
Emaille - Eimer gross . . . . Stück 1 .10
Milchträger 2 Liter . . . . Stück 1 .10
Salz - od . llehlmBfze mit Schrift Stück 95 4
Zwiebelgesfell weiss . . . Stück 95 4
Omeletfepfannen 16 18 20 22 cm

mit Stiel
Schöpf - und Schaumlöffel

weiss 35 40 4
Backschaufeln weiss . . . Stück 35 4
Wasserkonsole mit Becher . Stück 1 .10
TeigschilssBl gross . . . . Stück 95 4
Waschbecken 32 cm Durchm . Stück 95 4
Salafseiher 26 cm Durchm . . Stück 1,10
beuchter weiss Stück 45 4
Kinderbecher dekoriert . . . Stück Z5 4

14 16 18 20 cm
* 58

3Z 38 45 50 A
9 10 cm

Durchschläge . .

Essenträger farbig

75
9

90 110 ^
10 11 cm

Kehrschaufeln . .
3 Mllchfflpfe braun ,

Durchm . . . .
10 ,

48 58 63 4
. Stück 48 4

12 , 14 cm
zusammen 95 4

3 Milchföpfe dekoriert , 9, 10, 11 cm'

Durchm zusammen 95 4
Z Milchföpfe weiss , 15 , 16 cm Durch¬

messer zusammen
Z Milchföpfe dekoriert 13, 15 cm

Durchm zusammen

1 .10

1 .10
1 .10

95 4
1 .10
1 .10

95 4

Kaffeekanne dekoriert . . . Stück
Bundform 20 cm Durchm . . Stück
Bratpfanne 32 cm Durchm . Stück
Wasserkessel 20 cm Durchm . Stück
Kindergarnifur 4teilig
4 Emaille - Schüsseln

16 , 18, 20 , 22 cm Durchm . . zas . 95 4
3 Emaille -Schüsseln 20 , 24 , 28 cm

Durchm zusammen 95 4
Suppenschüsseln dekoriert 22 cm

Durchm zusammen 95 4

Wirtschafts Artikel
Puddingform Stück 95 4
Springform 26 —28 cm . . Stück 95 4
Omeletfepfanne mit Holzstiel Stück 1 .10
Bratpfanne mit Deckel . . Stück 95 4
Bratpfanne oval , mit Decke ! Stück 1 .10
Bohnenmaschinen . . Z.10 1 .90 1 .65
Bohnenabzieher Stück 55 4
Buttermaschinen 3 2 Liter

(Hühnersdorf ) Z.50 1 .95
Fleischmaschinen . . 4.95 4 .Z5 Z.95
Spätzlemaschinen . . . . Z.65 1 .95
Saftpressen 95 78 4

Casbügeleisen Gr
;

* 2 3 4_
1 .15 1 .S5 1 .50 1 .75

Griffe dazu Stück 70 4
Nr . 14 15 16Plätteisen

70
Kohlenbügeleisen poliert .
Kohlenbügelelsen vernickelt
KOnigsformen
Blechbufferdosen l Pfand .
Blech - Cognacflaschen . .
Wirtschaffswage

mit Regulierschraube , ,
Reibmaschine
Fleischbrühsiebe . . . .

85 98 4
. Stück Z .50
. Stück Z .95
. 75 58 4
. Stück 3Z 4
. 78 58 4

3Z
Teesiebe 3Z

Z .75

Z8
15

1 .95
1 .45

Z0 4
9 4

Eindunstkrüge mit Kork
25 Liter 28 ^üt,20 Liter

BrofkOrbe mit Majolikaeiusatz . 48 3Z 4
Brotkapsel in verschied .Formen 3 .85 3 .Z5 Z.Z5
Kaffee - u Zuckerdosen dek . st . 65 48 4
Deckelhalter lackiert . . . . 65 38 4
Briefkasten fein lackiert . . . 95 53 ^
Klosett - Fapierhalter mit Spiegel . . 95 4
Garderobeleiste 68 48 3Z 4
Kaffeemühlen in verschiedenen

Ausführungen . . . . Z .Z5 1 .65 1 .10
Soldatenfasehenmesser g . Qualität 78 4
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Immer noch wird sehr hänsig
nnd in großer Anzahl verlangt

und wir empfehlen allen titl . Psarreien zur Einführung unser

Bitte an das göttliche Herz Jesu um
Tirtohott (Nach dem Kriegstriduum 1915 .) Für

1—4stimmigen Chor boii C . Frey .
Ausgabe At 1 Stück 10 Pfg ., 10 Stück 90 Pfg .,30 Stück 2 .40 Mk ., 100 Stück 7 . - Mk. Für den Diri -

genten und Organisten 4seitige Ausgabe , 25 Pfg . das Stück .
Ausgabe für Männerchöre ( in Lazaretten » im .), 4 stimmig,
1 Stück 10 Pfg ., 10 Stück 90 Pfg ., 30 Stiick 2 .40 Mk.

Ausgabe L (Sinzstimme für das Volk) : 1 Stück 2 Pfg .,
100 Stück 1 .30 Mk., 500 Stück 5 .— Mk. , 100» Stuck 7 .50 Mk.

Auch nach dem Krieg brauchbar !
Sofortige Ausführung aller Bestellungen .

Verlag der A . -G . Badenia Karlsruhe .

Brennholz
vorzügliches Hartholz ,

per Zentner 1 31 k . ab Fabrikhot
fortwährend zn haben . Bei Mehr -

abnahme Preisermässigung .

Südd. Furaierfabrik
Karlsruhe

Werderstrasse 7/9 .
Telephon 1617. 1184

3492

Gesundheit !.

aller Art in grösster Auswahl

jyrmhaiin
llnuhnni J/a

Stadt . Lebensmittel-Verkauf.
In unserem neu errichtete » ständigen Ladengeschäfte ,

Kaiserstrasje 175 (vorm . Hirt & Sick), bringen wir zum Verkauf :
Weizenmehl 23 Pfg . bo8 Pfund
Weizengrieß 4 « „ „
Gemnsenudeln 55 „ M „
Eier -Hörnle 55 „ „ „
Sternchen , Suppeneinlage 55 „ » „
Kristallzucker 2 <» „ „ „
Nene Kartoffeln 5 Pfund 45 „

10 „ 85 „
Weißkraut 6 „ da» Pfund .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1915 . 3491

Städt . Rahrunqsmittelamt .

Städtisches Vierordtbad .
frrienkitttn ? it ermWigleii preisen für

das Älhwiilimlwd .
1. August bis 15. Septeinber gültig 3390

für Erwachsene 5 Mark ,
für Kinder 3 Mark .

Städtisches Bierordtbad .
Griiildillher 5d | itii !ittiiiinfcrri(l)t

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts.
Preis für Erwachfexe . . . 10 Mark ,
Preis für Kindet . . . . <» Mark . 3395

Danksagung .
Für die Opfer des ^ liegeruberfalles sind dem Unterzeichneten

folgende weitere Gaben zugegangen :
von Deiner Königlichen Hoheit dem Groftherzog , weitere
Gabe 250 Mk., einem Schwedischen Offizier (übersandt durch die
Kaiserl . Deutsche Gesandtschaft in Stockholm ) 150Kr . — 187 .50Mk .,
Architekt Hans Großinann 100 Mk., Firma Louis Dtern & Co .
50 Mk., Oberinspektor Gabler 5 Mk., den Vadener Kindern
der Feldflieger - Abteilnna 3i ) , VII . Neserve - Korps (ge -
sammelt am Geburtstage Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
Herzogs) 42 Mk.
Namens der Bedachten wird hierfür herzlichst gedankt.
Karlsruhe , den 31 . Juli 1915 .

Der Oberbürgermeister .
3512 Siegrist .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
iu Baden -Baden

für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz Mk. 2 .50
für den Tag . Soweit der Platz reicht, können auch auswärts wohnende
Frauen und Mädchen für Mk. 3 .— täglich aufgenommen werden .

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 2145
Direktion des Städt . Krankenhauses Karlsruhe .

Teldpostdrucksacben.
für Eiebesgabensendungen :

20 Stück feldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefbogen . . . . 15 „
20 „ Briefumfchläge . . 10 „

Alle 3 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem Hläppchen . 15 Pfennig .

für Korrespondenz und Sendungen
aus der Heimat ins feld :

20 Stück feldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefumschläge . . 10 „
20 „ flufklebeadressen . 10 „
20 „ Zeitungsumschläge 20

Alle 4 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem Itläppchen . 15 Pfennig.

Gefl . Bestellungen erbittet
Geschäftsstelle des Bad . Beobachters

Jedem feldpoftbrief oder Paket
ein kleines Buch beifügen !

Wir empfehlen folgende Schriften religiösen Inhalts :
Die 14 hl . llothelfer ,

ihre Verehrung und Anrufung . JTlit zeit¬
gemäßen Gebeten der Kirche und einer
öffentlichen Andacht zu Chren der
14 hl . Rothelfer. 2 . Aufl . Stück 20 Pfg.

U . £ . frau von Bickesheim .
Wallfahrts - und Gebetbuch .

Geb . 1 . 50 mk .
Wird vielfach ins Seid verlangt I

Zu monatlichem Abonnement empfohlen :
Sonntagsfeier , religiöse Wochenschrift

pro Monat frei ins feld 20 Pfg.

Verlag der fl .-G . Badenia , Karlsruhe
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